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Samstag , 31 Mai

127 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

18»» .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat Juni werden bei allen Postämtern
Deutschlands , bei der Expedition , sowie bei den
betr . HH . Agenten angenommen .

Telegramme .
f Berlin , 29 . Mai . Die „ Nordd . Allgem . Zig . " ver¬

öffentlicht eine ausführliche Erwiderung des Fabrikanten
Schwartzkvpf in Berlin auf die Behauptungen des Reichs¬
tags - Abgeordneten Richter in Betreff der von Schwartzkvpf
für die Warschau - Wiener Eisenbahn resp . der von der Firma
Henschel in Kassel für die Oberschlefische Eisenbahn geliefer¬
ten Lokomotiven , welche in dem Satze gipfelt , daß die Argu¬
mentationen Richters auf eine tendenziöse und willkürliche
Vermengung der Begriffe von Offeriren , Acceptiren , Verkaufen
und Liefern hinausliefen und an deren Schluß Schwartzkvpf
sich erbietet , Richter oder den von ihm Bevollmächtigten
unter Vorlegung der Geschäftsbücher zu überzeugen , daß seine
Quellen unlauter und die Angriffe gegen die Firma Schwartz -
kopf und die Mitglieder des LokomötivverbandcS ungerecht¬
fertigt seien.

-f Wien , 29 . Mai . Die „ Polit . Korresp .
" meldet aus

Pykippopel von heute : General Stolypin erklärte , als er sich
gestern von den Konsuln verabschiedete , daß sämmtliche bul¬
garische Beamte provisorisch eingesetzt seien und deren Bestä -

'

tiguug Alcko Pascha Vorbehalten bleibe . Die Räumung
werde nun rasch vorschreiten . Stolypin reiste nach Slivn »
ab , wo sich vorläufig das Hauptquartier befindet . Der Ab¬
schied der Bevölkerung von Stolypin war rin herzlicher . —
In der Milizfrage beharren die neuen Autoritäten darauf ,
daß die Cadrrs aus Eingeborenen bestehen , während die
Russen dix zu diesem Zwecke in die Miliz eingetretenen russi¬
schen Unteroffiziere berbehalten wissen wollen . Diese Diffe¬
renzen drohen in der Miliz selbst eine Spaltung hervorzu¬
rufen . — Die „ Polit . Korresp . " meldet aus Bukarest : Gestern
passirte bei der Probefahrt die erste Lokomotive der rumäni¬
schen Bahnlinie Plojesti - Predeal . Der Zustand der Bahn
wurde solid befunden .

j - London , 29 . Mai . „ Lloyd 's Bureau " veröffentlicht
eine Depesche über ein Gefecht der peruanischen Panzer¬
fregatte „ Jndependencia " mit zwei chilenischen Holzschiffen ,
„ Esmeralda " und „ Covadonga " , bei Jquique , wobei alle
drei Schiffe sanken .

-j- Athen , 88 . Mai , Abds . Eine ungefähr 500 Mann
starke türkische Truppeuabtheilung überschritt in Verfolgung
einer etwa 160 Mann starken Räuberschaar die griechische
Grenz « bei Ktemenion in der Meinung , daß sich die Ver¬
folgten dahin geflüchtet hätten . Da die türkischen Truppen
der Aufforderung der griechischen Grenzwache , sich über die
Grenze zurückzuziehen , nichst nachkamen , vielmehr Feuer auf
die Wache gaben , entspann sich ein gegen 3 Stunden dauern¬
der Kampf , worauf die Türken über die Grenze zurückgingen .
Die Türken verloren einige Mann . Auf griechischer Seite
hat kein Verlust stattgefunden .

Deutschland .
Berlin , 29 . Mai . Der Kaiser begab sich heute Vormit¬

tag gegen 10 Uhr , begleitet vom Flügeladjutauten Oberst -

22 Sklave« des Kerzeus.
Novelle von Levin Schücking .

(Fortsetzung au - dem Hauptblatt Nr . 186 .)

„ An » dem gerichtlichen Depofiio genommen , geraubt — vernichtet
am Ende ? "

„ Erster «- jo , — dar Letztere hoffe ich nicht , sie hat mir erklärt , sie
wolle späterhin e» wir wieder aurliesern , später solle e» eröffnet
werden ."

„Später ! Dar sind Redensarten . Dar Testament der Baronin

Norwich ist also von deren Jvtestaterbio beseitigt worden und Sie ,
Herr Amtsrichter , haben dar zugegeben , möglich gewacht , find Mit¬

schuldiger daran l Um offen gegen Sic zu sein , es ist « uS beim Ober¬

gericht eine Dennuciatien wider Sie wegen dieser Angelegenheit zu¬
gekommen ; ich war deßhalb darauf gefaßt , Ihnen einen Verweis

wegen Verschleppung der Sache geben zn müssen , vielleicht wegen
einer kulposen Verschleppung a» S Konnivenz gegen die Joteftaierbio ,
mit der man Sie nun einmal im Stillen verlobt gesagt hat . Daß
ich jedoch Sie , den sonst so thätigen , intelligenten , sonst so moste »
hasten Richter al » Mitschuldigen an einem Verbrechen finden würbe ,
darauf war ich nicht gefaßt . "

„Verbrechen ? " rief empört Lanckhard aus .
„Als Jurist müssen Sie wissen , daß dies ganz der richtige Aus¬

druck ist. "

»Bor dem äußeren Richter — nun ja l Vor dem inneren habe
ich mich blsS einer Nachgiebigkeit und Schwäche , die allerdings bi »
zur Verletzung meiner Amtspflicht ging , schuldig gewacht . Ich muß
die Folgen tragen . "

Der GerichtSrath zuckte die Achseln .

„ DaS müssen Eie ! Ich bedanre dabei nur , daß ich eS bin , der die

nächsten dieser unangenehmen Folgen über Sie verhängen muß . Ich
muß Sie vorläufig vom Amte ssSpendiren und eS wird dann wohl

lieutenant v . Winterfeld , zur Abhaltung der Frühjahrs¬
parade über die Truppe » der Berliner und Spandauer Gar - ,
nison nach dem großen Exerzierplatz an der Tempelhofer
Chaussee . Vorher hatten sich dort bereits die Kaiserin , der
Großherzog von Mecklenburg -Schwerin , die zur Zeit hier
anwesenden königlichen Prinzen und Prinzessinnen , die Ge¬
neralität und eine glänzende Suite zum Empfange des Kai¬
sers versammelt . Nach Beendigung der Parade kehrte Se .
Majestät mit den hohen Herrschaften zur Stadt zurück und
nahm im königl . Palais einige Vorträge und Meldungen
entgegen . Zu dem heute Nachmittage 3 ^ 4 Uhr im Weißen
Saale des königlichen Schlosses so wie in den angrenzenden
Gemächern stattfindenden Paradediner , welches etwa 350 Ge¬
decke zählt , haben Einladungen erhalten : die zur Zeit hier
anwesenden Mitglieder der königlichen Familie nebst Gefolgt ,
der gesammte Königliche Hof , die Chefs fürstlicher Häuser ,
die aktiven Staats minister , die Milirärbevollmächrigten , die
Generäle und Stabsoffiziere , die in der Parade gestanden ,
sowie diejenigen Stabsoffiziere , welche Generalsstellungen
bekleiden, resp. den Rang der Regimentskommandeure besitzen.
Morgen Vormittag beabsichtigt der Kaiser sich nach Potsdam
zu begeben , um auf dem Bornstädter Felde über die Pots¬
damer Garnison die Parade abzuhalten . — Der Kaiser von
Rußland trifft mit den Großfürsten Alexis und Sergius
am 9 . Juni Mittags hier ein und steigt in der russischen
Botschaft ab.

Die „ National -Zeitung " schreibt : Das Gerücht , als gehe
der Reichskanzler mit dem Plane der Umwandlung der
einjährigen Budgetperiode in eine zweijährige um ,
entbehrt , wie man erfährt , keineswegs der Begründung . Von
gut unterrichteter Seite wird erwähnt , daß eine solche Vor¬
lage bereits ansgearbeitet oder in der Ausarbeitung begriffen
sei. Eine andere Frage ist es , ob noch der gegenwärtige
Reichstag damit befaßt werden wird .

B Berlin , 29 . Mai . Das Staatsministerium wohnte heute
dem aus Anlaß der Frühjahrsparade im königlichen Schlöffe
stattgehabten Galadiuer bei. Vorher hatte dasselbe sich unter
dem Vorsitz des Vicepräsidcnten Graf zu Stolberg zu einer
Sitzung versammelt . Außer einer Anzahl von Disziplinar -
sachen sollte auch die Berathung über das Regulativ zu dem
Gesetz betreffend die Befähigung für den höheren Verwal¬
tungsdienst zum Abschluß , gebracht werden .

Morgen findet im Reichskanzler - Amt eine Plenarsitzung
des BundeSraths statt , auf deren Tagesordnung u . A. stehen
der Freundschaftsvertrag mit den Samoa -Inseln , der Gesetz¬
entwurf wegen Abänderung des ReichShaushaltS - Etats und
des LandeShaushalts -Etats für Elsaß - Lothringen , der Bericht
des JuftizausschufscS über die 88 25 und 35 des ReichS -
beamten - Gesetzes und der Antrag der mit der Vorberathung
des Gesetzes über die Verfassung und die Verwaltung Elsaß -
Lothringens beauftragten Ausschüsse , des VcrfafsungSaus -
schusseS , des JustizauSschufses und des Ausschusses für
Elsaß -Lothringen . Was diesen letzteren Antrag betrifft , so
geht derselbe dahin , die Vorlage in der Fassung anzunehmen .
welche aus der Berathung der Ausschüsse hervorgegangen ist .
Die beantragten Aenderungm sind folgende : § 1 sagt anstatt
„ Der Kaiser kann die Ausübung der Staatsgewalt einem
Statthalter übertragen " u . s. w . — „ Der Kaiser kann lan¬
desherrliche Befugnisse , welche ihm kraft Ausübung der
Staatsgewalt zustehen " u . s. w. Z 2 hat eine ZusammNl -

eine DiSziplinarnnteisuchung emtrete « , wa » vom Beschluß unsere -
Kollegium - abhängt . Zu meiner völlig « » Jnformirung muß ich jedoch
daS Fräulein von Norwich vernehmen und deren Antsagr neben der
Ihrigen erheben . Bi » dahin — da- wissen Sie — darf natürlich
keine Verständigung zwischen Ihnen und ihr statifindeu — wollen
Sir mir aus Ihren AwtSrid und ans Ihr Ehrenwort gelobeu , daß
dies nicht der Fall sein wird ? "

Lanckhard machte «in « Verbeugung .
»Ich gelobe eS Ihnen, "

sagte er bitter lächelnd , „ nnd danke Ihnen ,
daß Sie von einem „Verbrecher " sich damit begnügen . "

Der ObergerichtSrath schien daS zn überhören . Er erhob sich nnd
drückte auf die auf dem Tische stehende Klingel ; olS der Gerichts »
dtener daraus erschien , übergab er diesem dar Journal .

„Tragen Sie dar in die Registrator zurück und führen Sie mich
zum Aktuar, "

sagte er dabei . „ Sie , Herr Amtsrichter , » erden die
Schlüssel ebenfalls dem Heren Maar auSHSndigcn und bis auf Wei¬
teres sich in Ihre Privatwchnunz znrückziehen . "

Damit folgte er dem Diener und ließ Lanckhard allein zurück .
„Vernichtet !" sagte sich dieser nach einer Panse , in der er mehr¬

mals schwer aufgeathmet und die anfqnellenden Schweißtropfen von
seiner Stirn getrocknet hatte . „Auch das letzte ist nun verloren —
die Ehre l Was bleibt nun noch übrig , als sich todt zu schießen !
Sie retten kann ich ja auch nicht mehr — ich bin snSpendivt , nicht
Richter mehr — sondern selbst ein Verbrecher !"

LÜI.
ES war von zwei hochgebildeten , allgemein geachteten , vorwurfs¬

freien Leuten , wie dem Amtsrichter und diesem Fräulein von Ror -

wich , eigentlich ganz unglaublich — nnd doch war eS so und die Mo¬
tive ihres Handelns , sagte sich der ObergerichtSrath , lagen ja anch klar
ans der Hand ! Theodora von Norwich war die Jniestaterbin ihrer
Matter — ein Testament aber konnte diese Erbschaft ans '» Lästigste

Ziehung der in der Vorlage enthaltenen zwei Abschnitte in
einen einzigen erfahren . Z 4 und Z 5 sind in § 4 vereinigt .
8 6 des Antrags enthält den Z 7 der Vorlage und als § 7
tritt ein die Bestimmung : „ Zur Vertretung ber Vorlagen
aus dem Bereich der Landesgcsetzgebung sowie der Interessen
Elsaß -Lothringens bei Gegenständen der Reichsgrsetzgebung
können durch den Statthalter Kommissäre in den Burrdes -
rath abgeordnet werden , welche an des letzteren Berathungen
über diese Angelegenheiten theilnehmrn ." Eine fernere Ab¬
änderung ist , daß bei Zusammensetzung des StaatSrathS
( 8 10 ) die Mitgliedschaft des kommandirenden Generals ge¬
strichen ist. 8 13 der Vorlage ist iu die 88 13 , 14 ,
15 , 16 und 17 zerlegt . 8 18 der Vorlage fällt fort ,
da dessen Gegenstand in den neuen 8 7 übergegangen ist .
In Bezug auf das Inkrafttreten des Gesetzes bestimmt der
letzte (23 . ) Paragraph an Stelle von 8 20 der Vorlage :
„ Der Zeitpunkt , an welchem dieses Gesetz in Kraft tritt ,
wird durch kaiserliche Verordnung bestimmt ."

Band 27 Lieferung 2 der im Ministerium für öffentliche
Arbeiten herausgegebenen Zeitschrift für Berg - , Hütten - und
Salinenwesen ist soeben ausgegehxri . Derselbe enthält meh¬
rere für die montan - Industrie interessante Abhandlungen
technischer Natur , darunter „die Kupfergewinnung am Oberes »
in Nordamerika " von Direktor Mosler in Schönebeck .

H Marburg , 29 . Mai . Heute findet die Hauptfeier an¬
läßlich der Einweihung des neuen Univerfitätsgebäudes statt .
Am Vormittag bewegte sich ein großartiger Festzug durch
dis festlich geschmückten Straßen unter großem Andrang des
Publikums nach der Universität , woselbst dir Uebergabe der
Schlüssel des neuen Gebäudes an den UniversitätSrektor
Professor Mannkopff erfolgte . Darauf fand die Enthüllung
des Bildes Sr . Maj . des Kaisers statt ; dem '

Hoch aus Se .
Majestät folgte vieltausendfacher Widerhall .

kl . München , 29 . Mai . Der Deutsche Kaiser hat für
die in Sprier projektirte Retscherkirche dem Vorstande des
Retschervereins durch Vermittlung des Regierungspräsidenten
v . Braun ein Geschenk von 5000 M . einhändigen lassen .

Ans Rothenburg a/T . wird geschrieben : „ Das Arrange¬
ment der bereits erwähnten , demnächst stattfindenden großen
deutsch - konservativen Versammlung hat Hr . Erbgraf v. Rech -
teren -Limpurg in die Hand genommen . Auf der Tages¬
ordnung steht u . A . die wirthschaftliche Frage . Man er¬
wartet im deutschkonservativen Lager einen zahlreichen Be¬
such. namentlich auch aus Baden und Württemberg . "

Der „ Pfälz . Kurier " erinnert in Bezug aus den nun¬
mehrigen ersten Viccpräsidenten des Reichstags an einen
Vorgang vor Ausbruch de« deutsch- französischen Krieges :
Freiherr v. Frankenfiein war im Juli 1870 das einzig
Mitglied der bayrischen Kammer der Reichsriithe , welche-
gegen den Krieg mit Frankreich war — dagegen stimmte ,
kann man nicht sagen ; denn eS wurde in jener denkwürdigen
Sitzung nicht abgestimmt , sonders der Regierung ohne De -
batte der geforderte Kredit bewilligt , nachdem in einer vor -
auSgegangencn lebhaften Besprechung Frhr . v . Frankenstein durch
den ersten Präsidenten der Kammer , Grafen v . Stauffenberg ,
und andere Kammermitglieder endlich bewogen worden war ,
in der öffentlichen Sitzung sich schweigend zu verhalten , um
die Harmonie nicht durch einen Mißton zu stören . . . .

Die historische Kommission ia München stellt folgende

und Drückeudst « beschränken , iS konnte Schenkungen zn fromme «
Zwecken , große Legate an Verwandte , lebenslängliche Pensionen , n
alt , Diener , Gott weiß , war Alle » auSsetzm , dem man sich sehr un¬
gern unterzieht , auch wenn man so reich ist , wie da» Fräulein . DaS
hatte denn die » gnädige Fräulein nicht wollen — der Amtsrichter ,
den man in der Stadt ja ihren Verlobten nannte , hatte ihr vielleicht
um so lieber beigestanden , al » er selber seinen Bortheil bei dem ge -
sehen , waS der Bortheil seiner künftige « Fra » war — vielleicht gar
Alle » angerathe « ; und so wsr 'S geschehen — die beiden Leute hatten
da » Testament zusammen verschwinden machen I Er fragte sich jetzt
nur , wer der inlcllekmelle Urheber des sauberen Streichs sei — ob
die Idee vom Amtsrichter anSgegangen oder von ihr — eS änderte
an der Sache eigentlich nicht viel , nur an » einem psychologischen In »
tereffe war eS dem ObergerichtSrath darum zu «hu » , e» klar z » lege « .
Er hatte za dem Ende sofort an dar Fränlei » von Norwich eine
Vorladung ergehen lassen , um so beschleunigter , ol » er eine gewiffe
Unsicherheit fühlte , ob er sich »vf Lauckhord 'S Ehrenwort , ihr nicht
Wink « geben z , wollen , ganz verlassen könne — bei einem Manne ,
der auf einer s, furchtbaren Pflichtverletzung betroffen war , schien
eben Alle » möglich — e» war , w besten , dnrch sehr rasche » Handel «
ollen heimlichen Verständigungen zavorzukommou l

( Fortsetzung folgt »)

Vermischte Nachrichten .
— Rarienbad , LS . Mai . Der österreichische Generalkonsul ia

Berlin , Geheimrath Louis Ravenö , Chef de» bekannten gleichnamigen
Hause » , ist gestern hier gestorben .

— Iun » bruck , 28 . Mai . Heute Morgen um 8 Uhr lösten sich
zwischen GrieS ( ungefähr SO Kilometer südlich von Innsbruck ) und
der Breauerftutiou Stemmaffen und fiele » auf den Bahnkörper .
Der Schnellzug von Rom nmh Berlin hatte dadurch einen Aufenthalt
von 4 «/, Stunden - ns der Brenuerstation .



Preisaufgabe : „ Geschichte des Unterrichtswesens in Deutsch- ,
land von den ältesten Zeiten bis zur Mitte des 13 . Jahr¬
hunderts. " Die Kommission verlangt quellenmäßige und
kritische Forschung , sowie eine anschauliche , auch sür einen
weiteren gebildeten Leserkreis anziehende Darstellung. Die
Arbeiten sind bis zum 1 . April 1883 dem Sekretariate der
historischen Kommission bei der k. bayrischen Akademie der
Wissenschaften einzureichen. Das Urtheil der Kommission
wird am 1 . Oktober 1883 publizirt . Der Preis für eine
vollständig genügende Arbeit ist auf 5000 M . sestgestellt .

Der Verwaltungsrath der Bayrischen Handelsbank hat
beschlossen, die 5prozentigen Bankobligationen (Pfandbriefe ) ,
soweit dieselben aus Gulden lauten und noch nicht umge¬
tauscht sind , aus dem Verkehr zu ziehen und dieselben zur
Heimzahlung binnen einem halben Jahre, vom 1 . Juli
l . I . an gerechnet , zu künden.

Oefterretchifche Monarchie.
Wien, 26 . Mai. (Schw. M .) Die Neuwahlen für den

österreichischen ReichSrath werden nach den nunmehr vorlie¬
genden Kundmachungen der Landeschess der einzelnen Kron -
länder in ganz CiSleithanien in dem Zeitraum vom 24.
Juni bis 9 .* Juli stattfinden . Bei der Wahl dieses Zeit¬
punktes war der Wunsch maßgebend , den ganzen Wahlakt
noch vor dem Beginn der Ernte beendigen zu lassen . In der
jetzt überall eingetretenen Bewegung und Agitation zeigen
sich noch immer die Nationalen und Klerikalen rühriger und
besser organisirt als die Liberalen. Von besonderem In¬
teresse ist eine ganz neue Spezialität von Kandidaten , die
von antiliberaler Seite auf dem flachen Lande ungewöhnlich

- stark und massenhaft in den Vordergrund geschoben wird .
Es werden nämlich in den ländlichen Wahlbezirken Bauern -
Kandidaten aufgestellt, und zwar in solcher Menge , wie dies
in Oesterreich bisher noch niemals der Fall war. Man
hat darin ein geschicktes Manöver der Klerikalen zu erblicken ,
deren bekannteste Kampfhähne für sich selbst die Zeit doch
noch nicht sür gekommen erachten , und deßhalb solche Ele¬
mente in das Parlament bringen wollen , welche theils ihre
gefügigen Werkzeuge sind, theils ihrem Einflüsse am leichtesten
und am meisten zugänglich erscheinen . Was die Nationalen
anbetrifft , so rücken dieselben allseits ziemlich kühn mit ihren
Strebungen hervor . Während sie in Krain die Bildung
eines alle slavischen Theile umfassenden selbständigen Slo-
venien auf ihre Fahne geschrieben haben (welches freilich
jetzt wir vor acht Jahren rin frommer Wunsch der betreffen¬
den Herren bleiben dürfte) , treten auch die Polen offen mit
dem Programme einer Verfassungsänderung auf , welche die
Sichersttllung und Erweiterung der Autonomie der Landes¬
rechte bezwecken soll. Die Polen erwarten dabei von den
Czechen wesentliche Unterstützung und betrachten es als eine

. ausgemachte Sache , daß der zu erwartende Eintritt dir
Czechen in den Reichsrath unter allen Umständen eine Ver¬
stärkung der autonomistischen Elemente bilden und den Ten-
denzen Derjenigen zu statten kommen werde, welche eine stete
Lockerung des Reichsganzen und eine größere Selbständig¬
keit der einzelnen Theile anstreben. Diese Annahme dürfte
nicht unberechtigt sein , und eben deßhalb werden die Ver¬
fassungstreuen es sich zweimal überlegen , den Czechen für
den blosen Eintritt in den Reichsrath einen bedeutenden
Preis zu zahlen. Die Liberalen nun beginnen endlich , sich
enge aneinander zu schließen , aber dies geschieht auch jetzt
noch nicht in genügendem Maße. Sie beschränken sich da¬
rauf , daß sie in ihren verschiedenen Programmen Berührungs¬
punkte aufstellen , ohne sich zu einem wirklich einheitlichen
Vorgehen aufzuraffen .

Pesth , 28. Mai. Die Sammlungen für Szegedin sind
nunmehr abgeschloffen . Die mir vorliegenden Ausweise über
die ringegangenen Beträge bieten insofern auch sür die Leser
Ihres Blattes ein Interesse , als aus diesen Ausweisen er-
sichtlich , daß unter allen Ländern Europa'- Deutschland am
meisten beigetragen. Aber nicht blos die Höhe der Summe,
die aus Deutschland gekommen , ist beachtenSwrrth, auch die
Art , wie dieses Ergebniß erzielt worden, ist bedeutsam; denn
es war das deutsche Volk, welches seine Theilnahme sür die
bedrängten Bewohner der verunglückten Stadt in so außer¬
ordentlicher Weise bethätigt hatte. ES gibt kaum einen auch
noch so kleinen Ort in Deutschland , aus welchem nicht Ga -
den, oft von theilnahmoollsten Schreiben begleitet, eingclangt
wären , und nicht selten mußte man im Ministerpräfidium
das geographische Lexikon zur Hand nehmen , um dm Ort
ausfindig zu machen, wohin die Bestätigung zu richten sei.
Daß diese Aeußerungen der Sympathie des deutschen VqlkeS
hier ein lebhaftes Echo gefunden, haben manche Kundgebungen
anläßlich der -Eötvös - Feier gezeigt , die besonders dem Schrift¬
steller EötvöS gegolten, welcher , auch zu einer Zeit, wo hier
der ungarische MonomiSmuS in Blüthe gestanden, stets für
die Verbreitung deutscher Kultur und sür die Vermittelung
deutschen Geistes gewirkt hat. — Die Ernennung Ludwig
TiSza'S zum bevollmächtigten Kommissär für Szegedin kan«
als gesichert betrachtet werden und findet bei Allen Snklang,
welche wünschen , daß die wichtige Aufgabe der Wiederher¬
stellung der verunglückten Stadt in eine tüchtige Hand ge¬
legt werde. Eine solche ist diejenige Ludwig TiSza'S , der
seiner Zeit als Kommunikationsminister Proben seiner Be-
fähigung abgelegt hat und in technischen Fragm ein Fach¬
mann ist. Wie die Opposition dem Ministerpräsidenten einen
Vorwurf daraus machen will , daß er auf den wichtigen
Posten in Szegedin seinm Bruder stellen wolle , so schützt
Hrn. Ludwig Tisza gegm den Vorwurf , daß es sich hier
um die Zuwendung eines einträglichen Amte- handle, schon
der Umstand , daß derselbe nicht nur ein äußerst ehrenhafter
Charakter , sondern auch einer der reichsten Kavaliere Ungarns
ist, der mit der Uebrrnahme dieses Amtes dem Land ein
Opfer bringt. (A. Z .)

-j- Pesth, 29 . Mai. Unterhaus. Der Gesetzentwurf in
Betreff der Bedeckung der außerordentlichen gemeinsamen
Ausgaben pro 1878 wurde genehmigt. Ministerpräsident
Tisza, in Beantwortung der Interpellation Helfy 'S erklärte :

Die Konvention mit der Türkei ist zu Stande gekommen
und entspricht ihrem Wesen nach den Mittheilungen der
Blätter. Die Durchführung des Berliner Vertrags seitens
Rußlands ist in vollem Gange. Die Durchführung des-
selben wird gelingen, da alle Mächte darin einig sind .
Die Räumung der Balkan Halbinsel geschah nicht schon am
3 . Mai, weil einige der Signatarmächte, darunter in erster
Linie die Türkei und dann England den betreffenden Ver¬
tragspunkt anders auslegten; daß die Räumung am 3. Au¬
gust vollständig bewerkstelligt sein muß » darin sind aber
alle Mächte einer Ansicht . Die Konvention in Betreff
NooibazarS ist ebenfalls abgeschlossen , damit die Besetzung
des Distriktes stufenweise und im Einvernehmen mit der
Türkei vorgenommen wird , so daß keine neuere Mobilisirung
und überhaupt keinerlei größere Ausgaben beanspruchende
Maßregeln nothwendig sind . Die Konvention gehört nicht
zu jenen internationalen Verträgen, welche der Legislative
zu unterboten sind. Sie wird aber im Amtsblatt ver¬
öffentlicht werden. Die Antwort TiSza'S wird mit überwie¬
gender Majorität zur Kenntniß genommen.

Schweiz.
Bern , 26 . Mai . Der Kanton Uri hat von der Erlaub,

niß zur Wiedereinführung der Todesstrafe schon Gebrauch
gemacht . Der dortige Regierungsrath, die vollziehende Be¬
hörde dieses Kantons, hat dem Landrathe , der dortigen stell-
vertretend . gesetzgebenden Gewalt , den Antrag gestellt , „die
Todesstrafe künftig eintreten zu lassen für Mord (absicht¬
liche Tödtung) und Brandstiftung, sofern dabei ein Menschen¬
leben zu Grunde ging , und daß die Hinrichtung in geschlos-
sencm Raume vor sich gehen soll " . — Letzter Tage , meldet
das „Urner Wochenblatt " , ist die sog. Fahr- und Berren-
lawine oberhalb dem Lungenstutz im Maderanerthal mit sol¬
cher Wucht und Schneemasse gestürzt, wie dies in diesem
Jahrhundert «och nicht der Fall gewesen ist. Leider wurde
dabei ein Mann Namens Joh . Walker mit seinen 3 Kindern
und 24 ihm angehörenden Ziegen unter dem Schnee begra¬
ben . Nur die 3 Kinder und 7 Ziegen wurden von schnell
herbeigeeilten Rettern noch lebend ausgegraben ; der Vater
der Kinder und 17 der verschütteten Ziegen aber waren todt .

Bers , 29. Mai. Die Meldung des „ GoloS " ; nicht Ruß¬
land , sondern Deutschland habe von der Schweiz die Aus¬
hebung des Asylrechts verlangt, ist eben so vollständig un¬
begründet .

Grohbrita«uieu
London, 27 . Mai. Der Sultan von Zanzibar hat , sich

bereit erklärt, zur Verwirklichung eines von James Brad -
shaw aus Manchester gemachten Planes beizutragen , durch
den Mittelafrika dem Handel erschlossen werden soll . Der
Sultan will eine Strecke Landes zur Anlegung einer Eisen -
bahn hergeben.

London , 28 . Mai. Englands Wunsche Spiele haben
begonnen. Heute ist der Haupttag , und heute stehen „Ca-
dogan " und „Charibert" , die Lieblingspferde für'S Derby -
Rennen , beim Publikum in weit höherem Ansehen , als
Jakub Khan und Cetewayo . Der Derby-Tag und die Pfingst-
ferien spukten , bereits gestern im Unterhause vor , und die
Ferienstimmung veranlaßte einen ungewöhnlich frühen Auf¬
bruch. Das Oberhaus bleibt noch einige Tage — d. h . zu
einer Sitzung — beisammen ; dann wird aus eine reichliche
Woche im Westminster-Palast Ruhe. — Sir Garnet Wol -
seley beschleunigt seine Abreise nach Möglichkeit. Er hofft
morgen in See zu gehen , und die Verstärkungstruppen,
welche in demselben Dampfer ihre Ueberfahrt machen sollen,
sind deßhalb telegraphisch angewiesen worden , sich zu heute
oder spätestens morgen in Portsmouth zur Einschiffung be¬
reit zu halten . Wolseley hat den Obersten Pomeroy Collry ,
gegenwärtig Privatsekretär des VicekönigS von Indien , zu
seinem GeneralstabS - Ches ernannt, und dieser wird sich von
Simla aus direkt nach Natal begeben . Colley gilt als tüch¬
tiger Offizier . Er ist erst etwa vierundvierzig Jahre alt,
also wenig jünger als Wolseley selbst, und hat mit Wolseley
zusammen 1860 in China gedient. Vorher schon lernte
Colley die Capgrmze kennen . Unter seinen Fachgenoffen gilt
Sir Garnet Wolseley für ein Glückskind, und das Schicksal
hat ihm auch in der That eine wunderbar schnelle , mit
Kriegsdiensten der verschiedensten Art reich gesegnete Laufbahn
beschieden. Schon in seinem neunzehnten Jahre , im Herbst
1852, nachdem er eben erst wenige Monate sein FähnrichS -
pateut erhalten hatte , wurde er mit seinem Regiment zu
aktivem Dienste nach Rangun entsandt . Hier zeichnete er
sich durch seinen unerschrockenen Muth, welcher weiterhin zu
vielen Anekdoten Stoff gegeben hat, aus. Er erbot sich zur
Führung der Abtheilung , welche die Stellung Myattun'S zu
stürmen hatte. Dabei erhielt er einen Schuß in die Hüfte,
der seine Heimkehr aus Krankenurlaub benöthigte ; die That
trug ihm indessen sein Lieutenant -patent ein. Schon im
Dezember 1854 , als er eben mit seinem Regiment in der
Krim gelandet war, wurde — anscheinend aus Jrrthum —
im Amtsblatt seine Erhebung zum Kapitän angekündigt.
Er hatte erst 2 ' /, Jahre Dienstzeit hinter sich . Dieses
Avancement sollte rückgängig gemacht werden ; er kündigte
seinen Dienstaustritt an und — er erhielt sein Kapitäns¬
patent. Im Krimkrieg erhielt er indessen mehrere Verwun-
düngen . Dort hatte er namentlich mit Grabenziehungen und
andern Jngrnieurarbeiten zu thun. Später wurde er in
England hauptsächlich bei den militärischen Feldvermessungen
beschäftigt. Sein Regiment wurde 1857 nach China kom-
mandirt, indessen unterwegs, nach einem Schiffbruche in der
Meerenge von Banca, angehalten , um in Indien gegen die
Meuterer verwandt zu werden. Hier zeichnete sich Wolseley
namentlich bei dem Entsatz und später bei der Einnahme von
Lucknow aus . Er stürmte die von den Meuterern besetzte
Offiziers -Speiseanstalt und vertrieb den Feind darauf auf
eigene Hand aus dem Most Muhal . Erst nach dem chine¬
sischen Kriege , den er unter Sir John Grant mitmachte,
erhielt er, 1861, MajorSrang und bald darauf Urlaub, um
ihm die Annahme eines Postens in Canada zu ermöglichen.

Hier begann seine bekannteste , erfolgreichste Dienstzeit . 1865
wurde er Oberst . Später führte er mit vielem Erfolge die
Expedition nach dem Red River. 1870 kehrte er nach Eng¬
land zurück. Mit einundvierzig Jahren wurde er General¬
major . Für seine Dienste im Aschanti- Kcirge erhielt er höhe¬
ren Ritterrang und eine Dotation von 25.000 Pf . St . Im
Jahre 1875 wurde er zur Lösung der damals schwebenden
schwierigen Streitfrage nach Natal gesandt. Daher seine
Kenntniß dortiger Verhältnisse . Im folgenden Jahre ward
er zum Mitglied des Indischen Rathes erwädlt . Seine Be-
trauung mit der Verwaltung von Cypern ist in allgemeiner
Erinnerung. Und jetzt, mit sechsundvierzig Jahren, steht der
junge Gencrallieutenant am Vorabend eines neuen Feldzugs,
welcher ihm neue Ehren einzutragen verspricht. — Es wird
beabsichtigt, im nächsten Jahr (1880) hierselbst eine inter¬
nationale Gartenausstellung abzuhalten . Der
Prinz von Wales hat aus Befragen erklärt , daß er dem
Vorhaben gewogen ist, und wahrscheinlich wird er das Amt
eines Präsidenten übernehmen. Er hat sich darüber aller¬
dings noch einstweilen die Entscheidung Vorbehalten. Die
1851er AusstellungSkommisston ist bereit, in South Kensing-
ton genügende und vortrefflich geeignete Plätze zur AuSstel-
lung anzuweisen.

Rußland.
St . Petersburg, 27. Mai. Der Feuersbrünste scheint

kein Ende werden zu wollen. AuS Woronesch wird gemel¬
det , daß Walniki in Flammen steht und daß einige Tage
vorher ein großes Dorf, 40 Werst von Woronesch, nieder¬
gebrannt ist . Im Gouvernement Warschau ist die Stadt
Grojez von einem Feuerschaden heimgesucht worden , durch
welchen in kurzer Zeit eine Menge Gebäude zerstört wurden ,
und aus Junssar, Gouvernement Pensa, liegen Nachrichten
über eine große Feuersbrunst vor, welche das Dorf TatarS -
kaja-Pischlja fast gänzlich zerstörte. Sind doch daselbst 134
Höfe mit allen Nebengebäuden niedergebrannt . Am vorigen
Samstag standen in Petersburg vor der Narwa 'schen Pforte
7 Häuser in Flammen, die bis auf den Grund zerstört
wurden . Nur mit Mühe gelang es der Feuerwehr , die
umliegenden Gebäude zu erhalten . Um nun die durch diese
Unfälle hervorgcrufene Besorgniß der Bevölkerung zu zer¬
streuen, gibt der „ Regierungsanzeiger " in seiner gestrigen
Nummer eine Zusammenstellung der sämmtlichen Feuers¬
brünste in Rußland vom verflossenen Jahre. Hiernach
wurde das Reich im Jahre 1878 von 33,319 größeren
Feuerschäden heimgesucht , und zwar lagen in 5,283 Fällen
erwiesene Brandstiftungen vor . 8,194 mal entstand daS
Feuer durch Unvorsichtigkeit, 704 mal durch Blitz und bei
19,138 Bränden konnte die Ursache des Entstehens nicht
ermittelt werden.

Türkei .
Fürst Alexander Vogorides , wie ihn die Bulgaren nenne»,

oder Aleko Pascha, wie sein offizieller türkischer Titel heißt,
ist am 28 . Mai in Philippopel eingetroffen, um von seinem
Amte als Generalgouverncur von Ostrumelien Besitz zu er¬
greifen. Dabei spielte sich eine eigenthümliche Uniformsrag»
ab , die ihre heitere , aber auch ihre ernste Seite hat , und
welche die zweifelhafte Existenz deS neuen Staatswesens ,
dem der christliche Pascha vorstehen soll , sprechend illustrirte.
Vor einiger Zeit hieß es , Aleko werde bei seinem Einzug
die Uniform der ostrumelischen Miliz und die bulgarische
Mütze tragen. Die Bedeutung dieser Kostümfrage sprang
in die Augen. Der türkische Fez hätte sichtbar den Zusam¬
menhang und die andauernde Abhängigkeit vom Türken¬
reiche versinnbildlicht ; man wollte aber der christlichen » bul¬
garischen Bevölkerung einen Anblick ersparen, der sie schmerz¬
lich an eine Knechtschaft erinnerte , deren Abschüttlung jetzt
eben ihre Sanktion erhalten soll. Schon in seiner äußeren
Erscheinung sollte der neue Herr zeigen, daß das Band mit
der Türkei unwiderruflich zerrissen sei. Allein formell wenig ,
stens hat ja der Berliner Kongreß die Fiktion der tückischen
Oberherrschaft aufrecht erhalten und als die Nachricht von
jenem Entschlüsse Aleko's nach Stambul kam , gerieth man
hier in großen Zorn darüber , daß der Statthalter es wage,
das Symbol der Zugehörigkeit zum Reich des HalmondS
von sich zu weisen . Der Großherr verlangte mit aller Ent¬
schiedenheit , daß Aleko nicht mit dem bulgarischen Kalpak,
sondern mit dem Fez bekleidet in seiner neuen Würde sich
dem ostrumelischen Volke vorstelle. Es scheint , daß auch
Rußland das Begehren des Sultans nicht unbillig gefunden
und Aleko gerathen hat, sich zu fügen und der muselmänni¬
schen Kopfbedeckung sich zu bedienen. Mein die Rechnung
war ohne die Ostrumclier gemacht , wie das vielleicht von
russischer Seite vorausgesehen war. Bis Hermanly reiste
dem Generalgouverneur eine rumelische Deputation entgegen,
um ihn hier als neuen Landesherrn zu begrüßen. AIS sie
aber gewahr wurde, daß der neue Herr mit dem Fez bedeckt
war, machte sie Miene, schleunigst umzukehren und beruhigte
sich erst , als Aleko das Zugeständniß machte , daß er unbe¬
deckten Hauptes in Philippopel einziehen wolle. Allein auch
diese absichtsvolle Neutralität der Kopfbedeckung mißfiel den
Philippoplern, bei welchen sich schnell die Nachricht von dem
Vorgesallenen verbreitet hatte . Es entstand eine bedenkliche
Auflegung und man beschloß, eine neue Abordnung , den
Obergeneralder Miliz , Vitalis , an der Spitze au den der Stadt
sich Nähernden abzusenden , um ihm vorzustellen, daß auch
die Abnahme des Fez nicht genüge » daß er dieses verhaßte
Türkensymbol überhaupt nicht mit sich führen dürfe , kurz,
daß er den Bulgaren als Bulgare sich vorstellen müsse.
Jetzt gab Aleko nach, und wie eine Depesche berichtet, ver¬
tauschte er , trotz dem gegentheiligen Befehle des Sultans ,
den Fez mit dem bulgarischen Kalpak, worauf er am Bahn¬
hof von zahllosen Bolksmassen enthusiastisch begrüßt wurde .
Vom Bahnhof begab er sich unter bulgarischer Ehreneskorte
nach der Kathedrale , wurde daselbst vom Exarchen und der
Geistlichkeit empfangen und an den Hochaltar geleitet. Nach
dieser kirchlichen Feier (auch diese ist für des Sultans
„Pascha " bezeichnend ) nahm er Besitz vom Konak, den Ge-



neral Stolypin Tags zuvor verlassen hatte . Am 29. sollte
-er russische General Philippopel verlassen . Die Ostrumelier
find dann unter sich. Fez und Kalpak ! Wer sieht nicht ,
daß in dieser vorbildlichen Scene die Zukunft des mit
schwachen Banden noch an das Türkenreich geknüpften Lan -
des sich abzeichuet?

Badische Chronik .
Karlsruhe , 27 . Mai. Am 31. d . wird in Teutschneu -

reuth eine Postanftalt mit Trlegrapheubetrieb mit beschränktem
Tagesdienste eröffnet werden.

* Karlsruhe , 30 . Mai . Ja der Nacht von gestern ans heute
brach in der Geiger'schen Halle Feuer ans, welche» in kurzer Zeit den
ganzen Dachraum zerstörte , so daß nur die Süßeren Mauern noch
stehen .

* Karlsruhe , 30. Mai. Ja der vorgestern stattgehabten
Sitzung de» BecwaltungSrathS und Ausschusses der Allgemeine «
BersorgungSanstalt hier käme » die Ergebnisse der Geschäfts¬
zweige dieser vaterländischen Anstalt zur Vorlage . Dieselben können
in jeder Beziehung als glänzeud bezeichnet werden, wai sich bei Be¬
trachtung der Resultate der einzelnen Geschäftszweige au» dem iu
Bälde zur Ausgabe gelangenden Rechenschaftsberichte leicht ergibt .
Für heute wollen wir uns darauf beschränken , die Ergebnisse einer
Hauptabtheilang der Anstalt, der Lebensversicherung , kurz zu
erwähnen . ES wurden im Jahre 1878 4430 LebenSverficherungS-
» nträge über etwa 18 Millionen 650,000 M. Kapital eingereicht und
davon 3536 mit über 15 Millionen versichertem Kapital abgeschlossen .
Nach Abzug der eingetretenen Todesfälle , der durch Kündigung oder
Nichtzahlung der Prämien erloschenen Verträge stellt sich der reine
Zuwachs für 1878 aus ungefähr 2670 Verträge mit über
11,900,000 M. versichertem Kapital und der VersichernngSbestand
im Ganzen aus etwa 20,500 Verträge mit über 78,900,000 M.
versichertem Kapital. Die rechnung-gemäß zu erwartende Sterb¬
lichkeit, wie die wahrscheinliche Ausgabe für Sterbesälle wurde von
der wirklichen nicht erreicht ; e» blieb die wirkliche Ausgabe für
Sterbesälle eine über 200,000 M. unter der erwartungsgemäß-,, .
Hierdurch sowie durch die erhöhten Einnahmen und den Antheil an
dem beträchtlichen Reingewinn de» verflossenen Jahre » weist da»
reine Vermögen dieser Abtheilung einen Zugang von weit über
1i/, Millionen M. aus und stellt sich auf mehr als 7,100,000 M.
Au» den hiernach sich ergebenden Ueberschüfsea werden denjenigen
Mitgliedern , welche zum Bezug der Dividenden berechtigt find , für
da» vergangene Rechnungsjahr 6 Pcoz . de» Weither ihrer Verträge
vergütet ; die» ergibt, da die BersorgungSanstalt bekanntlich die Divi¬
denden nach dem jährlich in Folge der Prämienzahlung steigenden
Werth der Verträge vertheilt, für die ältesten Mitglieder eine Divi¬
dende von etwa 57 Proz. der Prämie, und so herab bis zu etwa
18 Prozent, welche den erst jetzt in den Dividendengenuß Tretenden
zu Theil werden. Wie man sieht , ein glänzende» Ergebniß !

^« Heidelberg , 2S . Mai . Nachdem die Stadtgemeinde s. Z .
eingewilligl hat , daß die römischen Funde auf hiesiger Gemarkung ,
soweit sie städtische» Eigenthum find , mit denen de» archäologischen
Institute» dahier gemeinschaftlich ausbewahrt werden und von hoher
Regierung die Mittel zur Herstellung eine» geeigneten Aufbewahrungs¬
orte» im archäologischen Institute genehmigt worden, ist da» zu diesem
Zwecke eingerichtete Gemach jetzt so weit eingerichtet, daß e» kommende
Woche am Tage der Versammlung oberrheinischer Gymnasiallehrer
dahier der Oeffentlichkeit übergeben werden soll . Die BuSstattnug de»
Raume» darf eine sehr geschmackvolle genannt werden ; die römischen
Reste selbst sind in schönen und durchaus zweckmäßig eingerichteten
GlaSschränkea übersichtlich geordnet : die Vasen-Bruchstücke nach Be¬
schaffenheit de» Material», die Terracotten, eiserne und broucene Ge-
räthschaften u . s. w. — Auch die GypSabguß- Sammlung de» archäo¬
logischen Institut » wird gutem Vernehmen nach im Laufe de» Som¬
mer» einen höchst schätzeuSwertheu Zuwachs erhalten : einen Abguß de»
in Olympia gefundenen praxitelischen Herme» . (Die Nikestatue ist
schon längere Zeit hier im Abguß vorhanden.)

T Ma » uhei -m , 29. Mai. Die Vorbereitungen zu dem IX .
Mittelrheinischen Musikfeste find , wie ich der , RH.» u.
N.-Ztg ." entnehme, innerhalb der Spezialkommisstonen in lebhaftem
Gauge. Wie mau vernimmt , stad für die Hauptsolopartien (Sopran ,
Tenor und Baß ) bereit» die betreffeudea Kräfte engagirt ; zu deo
Chören sind schon 618 Sänger angemeldrt ; außer den Orten de»
Mittelrheiutsche« Verbinde » sind noch Säuger au» Worm», BenS -
heim uud Speier beigetreten; sehr erfreulich ist e», zu vernehmen ,
daß auch von Karlsruhe , welcher dem Mittelrheinischen Verbände nicht
« gehört, noch über 100 gutgeschulte Sänger sich betheiligeu werden.
LlS Festivitäten stad Unterhaltungen im Ballhaus und Saalbau, ein
Ausflug nach Heidelberg »der eine Rhein fahrt mit Waldfest verbun¬
den, in Aussicht genommen. Die Abhaltung de» Mufikfeste» ist defi¬
nitiv aus Sonntag den 27. und Montag deo 23 . Juli festgesetzt ; bei'
dm Ausführungen geht je eine Hauptprobe voran », zu welchen eben-
fall» Karten auSgegeben werden .

Baden , 29. Mai . Rach der heutigen Frrmdeuliste find n. A. hier
augekommen: Graf v. Osten-Sacken mit Familie, Rußland. B. v.
Hagen , Hannover . Gräfin Mouravie « , Rußland. H. van Hoytema
mit Gattin, Holland. Frau E. v. d. Mühll -Jselin, Basel . Domkapi¬
tular und Prälat v. Daunecker, Rottenburg . Se. Durchlaucht Fürst
Nikol« » v. Galitzin , Petersburg. Frau StaatSrath v. Holmblad
und Frl . S . v. Weyremch , Petersburg. Graf uud Gräfin Ed . Zichy,
Ungarn .

U Freiburg , 29. Mai . Da» Fest der goldeneu Hochzeit der
KaiserpaareS wird am 11 . Juni dahier in feierlicher Weise begangen
werden. Zur Vorbereitung dieser Feier ist Seiten» de» Stadtrath»
»in Komitä ernannt worden. Bi» jetzt ist angeordnet , daß am Abend
diese» Feste » ein allgemeine» Bankett in der Kunst- und Festhalle statt-
staden und die Münper-Pyramide bengalisch beleuchtet werden solle . —
Am 7. k. M. wird dahier eine Ausstellung von Arbeiten der Zöglinge
der Uhrmacher - und Schuitzereischule Fortwangen
stattsinden und wurde zu diesem Zweck der KaufhauS-Sasl vom Stadt-
rathe zur Verfügung gestellt. Die in den letzten Tagen über die
hiesige Gegend gezogenen , ziemlich schweren Gewitter haben sich da
aud dort heftig entlade», ohne jedoch Schaden auzurichten . Die Vege¬
tation steht bei un» sehr schön und üppig, auch die Reben , und fehlt
un» nur Sonnenschein, um recht günstige Aussichten für Ernte und
Herbst zu eröffnen. Mau hofft , daß mit dem Eintritte schönerer
Witterung der Fremdenverkehr, der bi» jetzt noch sehr schwach ist,

lebhafter werden wird. Die Bäder und Lufckur - Orte in unserer Nähe
find noch säst ganz unbesetz !. — Das Rasthaus auf dem Schau -
in » laud , der von Jahr zu Jahr stärker besucht wird , ist seit
Kurzem wieder eröffnet, und zwar durch deo seit Jahren zur volleu
Zufriedenheit de» Publikum» diese Wirthschaft betreibenden Wirth
Havhart . Für die Orienliruvg sowohl aus der West - »IS auf der
Oftseite de » Berge» hat der Schwarzwild - Verein in dankenSwerther
Weise trefflich gesorgt.

Konstanz , 28. Mai . Am 1 . k. MtS . wird in St . Märzen ,
Amtsbezirk Freiburg i . Br ., eine mit der OrtS - Postanstalt vereinigte
Telegrophenanstalt mit beschränktem Tagesdienst sür den allgemeinen
Verkehr eröffnet weiden.

Nachschrift .
-j- Berlin , 30 . Mai. In heutiger Plenarsitzung des

BundeSrathS wird auch der Gesetzentwurf über die Verfassung
Elsaß-Lothringens vorgelegt werden . Die Anträge der
BundesrathS - Ausschüsse für die Verfassung und das Justiz¬
wesen von Elsaß- Lothringen zielen darauf ab, dem Entwürfe
eine präzisere Fassung zu geben . Neu ist folgende Bestim -
mung : Das Ministerium von Elsaß-Lothringen zerfällt in
Abtheilungen. An der Spitze dieser Abtheilungen stehen
Unterstaatssekretäre , unter diesen die Direktoren, Räthe und
übrigen Beamten. Der dem Dienstalter nach älteste Unter¬
staatssekretär vertritt in Behinderungsfällen den Staats¬
sekretär. Der § 7 soll lauten : Zur Vertretung der Vor¬
lagen aus dem Bereiche der Landesgesetzgebnng und der
Interessen Elsaß- Lothringens , sowie bei Gegenständen der
Reichsgesetzgebung können durch den Statthalter Kommissäre
in den BundeSrath abgeordnet werden. Zum StaatSrath
sollen vom Kaiser 8 Mitglieder ernannt werden (— nach
der Vorlage nur 7 —) ; der Delegirte sür den Bundesrath
wird gestrichen. Der Zeitpunkt des JnkraftreteuS des Ge¬
setzes soll durch kaiserliche Verordnung erfolgen.

f Breslau , 30 . Mai. Die liberale Versammlung be¬
schloß folgende Resolution : In Erinnerung an die vielen
großen Verdienste , die v . Forckenbeck sich um die Gründung
und Entwicklung des neuen Deutschen Reiches erworben hat ,
spricht die Versammlung der liberalen Bürger Breslau's
ihm , dem Ehrenbürger ihrer Stadt, bei seinem Rücktritte
von der Präsidentschaft des Reichstags ihren wärmsten
Dank aus . Sie erblickt in dem Rücktritt einen neuen Be¬
weis der seltenen Treue und Charakterfestigkeit, welche ihn
während seiner ganzen politischen Laufbahn gekennzeichnet
haben, und vertraut , daß er, wie bisher , so auch ferner
maßvoll zugleich und entschieden, getragen von der Kraft
des deutschen Bürgerihums, für die Sache nationaler Ein¬
heit und politischer Freiheit eintreten werde.

-f Posen , 30. Mai. Die „ Posener Zeitung " meldet : Im
Schubiner Kreise zwischen Bartschin und Labischin zeigten
sich Schwärme von Wanderheuschrecken, deren Flugrichtung
nach dem Kreise Wongrowitz ging.

-s- Rom, 30. Mai. Der Ausbruch des Aetna ist im Zu-
nehmen . — Einige Senatoren und Deputirte bildeten ein
Konnte , um die Ausführung des Berliner Vertrags zu
Gunsten Griechenlands zu fördern .

-f Versailles , 29. Mai. Der Senat hat die Interpella¬
tion Gavardie (v . d . Rechten ) über die der Magistratur
durch die jüngst vorgenommenen Veränderungen im richter¬
lichen Personale zugefügte Unbill um einen Monat hinaus¬
geschoben. — In der Kammer zog Lockroy (Radikaler ) seine
Interpellation über die Anwendung des Amnestiegesetzes zu-
rück , indem er sich vorbehielt , dieselbe später wieder »ufzu-
nehmrn , wenn es nöthig sei. — Spuller , Referent der Kom¬
mission für die Ferry'

schen Unterrichtsgesetze , legte den Be¬
richt der Kommission , welcher die Annahme der gedachten
Gesetze empfiehlt , vor .

Der Kongreß für die Durchstechung des Isthmus von
Panama hat mit 74 gegen 8 Stimmen die Durchstechung
des genannten Isthmus durch die Buchten von Limon und
Panama gemäß dem Plane von Wyse , RecluS und General
Türr angenommen .

f Versailles , 29. Mai. Die Diskussion über die Wahl
Blanqui 'S in der Kammer der Deputirten ist aus Dienstag
anberaumt. Der Bericht der Kommission beantragt Ungil-
tigkeitserklärung der Wahl.

f- London , 29. Mai. Im Oberhause antwortete Lord
Salisbury auf eine Frage Colchester's : Gestern sei eine
Depesche des britischen Konsuls auf Kreta etngegangen.
Nichts darin lasse glauben , daß Unruhen daselbst herrschten
oder daß die Bevölkerung kein Vertrauen in den neuen
Gouverneur setze. In Folge des Mangels einer starken
Gendarmerie, die nur durch genügende Geldmittel zu unter¬
halten wäre, fielen mitunter Gewaltthätigkeiten vor. Er
habe nicht gehört, daß die Bevökkerung mit der Verfassung
unzufrieden sei.

-f Loudo» , 30. Mai. Der „Daily Telegraph" meldet :
Frankreich schlug England die gemeinsame Ernennung eng¬
lischer und französischer Kontrolle der Finanzen Egyptens
mit unbeschränkten Vollmachten und unabsetzbar durch den
Khedive vor . — General Wolseley ist nach dem Kap ab-
gereist.

f London , 30. Mai . „Reuters Bureau " meldet aus
Santiago vom 28. d. M . Die peruanische Flotte griff die
chilenische Flotte bei Jquique an . Jedoch wurde der An¬
griff abgeschlagen .

f St . Petersburg , 30 . Mai. Ein Bulletin vom 29.
d. M. , 12 Uhr Mittags, besagt, der Gesundheitszustand der
Großfürstin Maria Paulowna nahm seit gestern eine sehr
gefährliche Wendung ; die am 24. d . M. eingetretene örtliche
Entzündung ging in einen Eiterungsprozeß über.

f Bukarest, 30. Mai. Der gestrige Ministerrath unter
Vorsitz des Fürsten setzte den Zusammentritt der neuen
Kammer auf den 3. Juni fest.

7 Konstantinsprl , 30. Mai . Die „AgenceHavaS" mel¬

det : Wahrscheinlich wird die Psoric an die Mächte eine Note
richten , welche die Vorfälle bei der Ankunft Aleko Pascha'-
in Philippopel , insbesondere die Frage der Kopfbedeckung
und den Umstand , daß die türkische Fahne in Philippopel
noch nicht ausgepflanzt ist, zur Erörterung bringt.

f Washington, 29. Mai. Präsident Hayes sandte heute
der Kammer eine Botschaft, worin er sein Veto einlegt gegerr
die sogenannte legislative Appropriationsbill, wodurch der
Kredit für die Ausgaben der Legislative bewilligt wird . Da»
Veto wendet sich gegen diejenigen Artikel, welche dem Gesetz¬
entwurf von der demokratischen Majorität hinzugefügt wur-
den und das gegenwärtige Gesetz über die Ernennung von
Beamten zur Ueberwachung der Kongrcßwahlen modifiziren
oder aufheben . Hayes erklärt, daß die Kongreßwahlen nicht
Wahlen , die die einzelnen Staaten allein betreffen , sondern
nationale Wahlen seien, folglich sei die Ueberwachung durch
Bundesbehörden gesetzlich . Die Botschaft weist schließ¬
lich darauf hin , daß die gegenwärtigen G -srtzr genügen , um
Wahlfälschungen zu verhindern . Nach Verlesung der Bot-
schüft nahm die Kammer die Bill von neuem mit 113 gegen
91 Stimmen an ; da jedoch das Votum nicht die zur Be¬
seitigung des Präsidentenvetos erforderliche Zweidrittel -
Majorität erhielt , so gilt die Bill als grscheirert - Der Kon¬
greß- Hat sich bis Montag vertagt .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 30. Mai , die übrige» vom 29 . Mai.)

Staatspapiere.
Deutsch!. 4°/,Reichs -Anleihe
Preußen4'/. "/» Oblig. Thlr.
Baden 5°/o . fl-

- 4',- °,°
. 4°/„

4° j,
Bayern 4 ' /."/, Obligat.

-
» 4"/o « M.

Württembergs" ^Obligat , fl-
, 4 -,r °/o „ fl .
. 5«/» , fl.

Nassau 4°/, Obligat . fl.
Gr . Hessen 4«/, Obligat , fl.
Hesterr . Hotdrente

„v .1642fl

Hesterr. Siköerrent«
Sesterr. Papierreute
Ungarische Kokdrente
Luxem - 4"/oObl. i.Fr .L28kr.

bürg 4°/ „ „ i.Thl.LIOSkr.
Rußland 5 °/o Oblig . v. 1870

^ ä 12.
„ b°/a do. von 1871

Schweden4 ' /,»/, do. i. Thlr.
Schwkiz4i/;"/gBernSttSobl .
Zl. -Amerika K°/„ Monds

188Sr von 18SS
„ 5"/, dto . 1904r

(" ,.°r v. 1864)
3°/g Spanische
Volle französ . Rente

60i/.
82 ' /,
SSV .
S8 -/,
87 - /.
85 ' /,99' /.

101 -«/.

1b' /.

Aktie« und Prioritäten .

132' /,735
286

99-/.

Neichsbank 155
Badische Bank 105' /,
Deutsche Sereinsöank
Darmstädter Aauk
Hesterr . Wattonalvank
Hesterr . Kredit -Aktie«
Aheiuische Kreditbank
Deutsche tzffektenbank 123' /,
4 ' /- °/opi°lz.Maxbahn500fl . 117-,,
40/aHess. LudwigSbahn250fl. 75
S«/o öst. Kr, . Staatsöayn L40 ' /,S °/o „ Süd -Lombarde« 77 ' ,,s °/o „ Aordwestö. -A . N8 .S0
S°/oRlld.-Eisnb. 2.Em.200fl. H8>/,

Kanzlerb°/nMäbr .<

. . . 131' ,
So/o Elisab .-B.-M . ä 200 fl. 153

216 ' /.
62 ' /.
82 ' /.
82' /,82
78 ' /,
80 ' /.

o°/oMLHr .Grenzb.-Pr.i .S.
5°/gBöhmWestb.-Pr.i.Silb.
5°/oElisab.B .-Pr.i.S . I .Em.
5°/, dto. „ 2 .Em.
b°/o dto. steuerfr. 1873 „
5»,'„ do . (Neumarkt-Ried)

ö''/,Donau -Dran
S»/o Kranz - Joses -Prior .
5"/g Kronpr. Rudolf -Prior,

von 1867/68

> öst . , .5>>/o „ „ I-it. L.
5 °/o Vorarlberger
bo/oUngar .Ostb .-Prior.i.S.
5°Mngar .Nordostb .Prior.
5"/oUngar .Galiz.
5"/oUngar . Eis .-Anl.
b°/oöstr.Süd-Lomb.Pr.i.Fr.
3"/, östr. Süd-Lomb .-Pr.
5"/Merr.StaatSb .-Pr.
3"/Merr .StaatSb . -Pr.
5"/,Wien. -Pottendorf -Pr.
3"/^Livorn .Pr ., me . 0, v » v,
5°/o Rheinische Hypotheken-

bank-Psandbriefe Thlr.
6°/g Pacific Central
6°/o Südl. Pac. Missouri

61 ' /,

75' /,
83^
77-/.
70-/.
63»,,
77 ' /.65

80
91-,.
53' ,,

103 ' /,
73 ' /,
7S-/.
49',,

101 ',.
101

107 ' ,,
95' ,.

Ankehenskoose und Prämienanleihe.
3 ' /z '/ vPreuß .Präm. 100TH1 —
Coln -Mindeuer 100-Thaler-

Loose 132' /,
Bayr . 40/, Prämien-Aul. 133' /,
Badische 4°/« dto . 133-/,

„ 35-fl.-Loose 170.40
Braunschw . 20-Thlr.-Lo «se 88.80
Großh . Hessische 25-sl.-Loose —
AnSbach-Gunzeuhaus. Loose 36.20

114 ' /,Oestr. 4°/o250fiL °osev .1854
, 5°/M )sl .. „ v.1860
„ 100-fl.-Loose v. 1864

Ungar. StaatSloose 100 fl. 186.50
Raab - Grazer 100Thlr .Loose
Schwedische lO-Thlr.-Loose
Finnländer 10-Thlr.-Loose
Meininger 7-fl.-Loose
3"/gOldenburger40-Thlr.-L.

« 123 ' /»
296 .50

84 ' /,
49 .60
46.10
25.50

Wechselkurse, Hold «»d Silber.
London I Pfd .St . 2°,a
Paris 10« Arcs. 3 '/,
WieMiooL. üstr.W. 4«/«
Disconto . . . l.S.
Holland . !0-fl. -St. Mk.

20.44
81.12

Ducaten . . . Mk. 9L4—50
zo -Kraucs -St. „ I6L0 - 24
Engl. Sovereigns » 20L5—40
Russische Imperial , 16.68 —7S
Dollars in Gold . 4.18 - 21

Tendenz : fest.
ZLerliner Nörsc. 30. Mai . Kreditaktien 474.—, Staatöbahn

484 .50 , Lombarden 158 .—, Disc. Commandit 157 .50, Reichsbimk
155 .50. Tendenz : fest.

Wiener Aörse. 30. Mai . Kreditaktien268 50, Lombarden — -
Anglobank 128 . 10 , Napoleonsd'or 9.30 '/, . Tendenz : belebt.

»»A' Weiter« Kandelsnachrichte« in der Beilage Seit« ll .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Galt in Karlsruhe.

Grostherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 1. Juni. 13 . Vorstellung außer Abouue -

ment . Undine , romantische Zauberoprr in 4 Aufzügen,
Nach Fouqus 's Erzählung stet bearbeitet. Musik von A.
Lortzing . Anfang 6 Uhr .

Montag , 2 . Juni . 3. Quartal. 78. Abonnementsvor¬
stellung. Wilhelm Trll , Schauspiel in 5 Akten, von Schil¬
ler. Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 3. Juni. 3. Quartal. 79. Abonnement- Vor¬
stellung. Gut gibt Muth , Lustspiel in 3 Aufzügen, von
G - zu Putlitz. Anfang '/,7 Uhr.

Theater in Bade ».
Mittwoch , 4. Juni. II . Vorstellung außer Abonnement.

Paula's Geheimuiß , Lustspiel in 1 Akt , von Oskar Blu¬
menthal. Der Vetter, Lustspiel in 3 Aufzügen , von Ro-
derich Benedix. Anfang '/,7 Uhr.



u » Todesanzeige . s
^ L .448 . 1 . Forbach . Freun -
^ den , Bekannten und Verwand¬

ten die Trauernachricht , daß unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Frau Sophie Kopp , Wittwe ,
geb . Steiglehner ,

heute nach längerem Leiden , sanft
entschlafen ist , und bitten um stille
Theilnahme .

Forbach , den 29 . Mai 1879 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

W . Kopp ,
Großh . Oberförster .

U» Todesanzeige.
L .450 . Donaueschingen .

^
Freunden und Bekännten wid¬

men wir die traurige Nachricht , daß
unsere liebe Frau , Mutter und

Schwester
Sophie Wagner ,

geb . Meid ,
nach längerem Leiden plötzlich ge¬
storben ist.
^ Um stille Theilnahme bittet ,
^ Donaueschingen , 30 . Mai 1879 ,

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Wagner , Registrator .
Lsss r . Karlsruhe . Als

Anwalt
hat sich hier niedergelassen

Hantz v . Mswiüiki .

Karl-Friedrichstraße Nr. 1.
8 380 . 2 Freiburg i. B .

Anzeige .
Ich habe wich hier zur Ausübung der

Anwaltschaft niebergelaffeu oud wohne
Sedaustratze Nr . S .

Frciburg , im Mai 1879 .

Ferd . Schilling ,
_ Rechtsanwalt ._

L.418 . 2. Uns iuotitutrios tranqajoo
erxsrimentss snednut UaUemanä , ässirs
so xlsvsr eowwb ürune äs cowxaguis

, vu iustitutrioe llans uos kawills vu ä
uns dcvis sux ^eieurs .

Oüros sous eUiürs URI H .
Elk«»» » « , KlS» «»» » -

(Usace ) ._ ( 8tr 791 )
Mädchen v. 17 I -, in all . Havdarb . ,

E iE Kleider , u . Putzmachen erfahr «» ,
luch. Stelle als Kammermädchen , wo
ihnen Gelegenh . gegeb . wird , die fraoz
Spr zu erl . Gute Zevgn . Aus Verl
Phot . Näh . u. « . « « « ». bet » a «
F« »» tz« <I» E - ^ t « »-t »
naakb « ._

L.413 2 .

Wirtschaft ^ u.
Hausverkauf
L.444 . 1. In einer betriebsamen ba¬

dischen Stadt , Eisenbahnknotenpunkt , ist
unter sehr günstigen Zahlnngsbedia -
gungen (Anzahlung nur 6060 Gulden
and jährliche Abzahlung von 1000 Gul¬
den) ein zweistöckiges , an frequentester
Straße gelegenes Hau - , worin ein leb
haste » Saiv - IL « « t -»lir » i» t betrie¬
ben wirb , samwt Inventar , Hof . Gar -
tea und Hintergebäude , zu »erkaufen . Re
stektanten belieben sich unter S . SSSSs
zu wenden an ch»
UTvAs « »», LUvi -S» »»« ! »«

Bürgerliche Rechtspflege .
Gaotr ».

K.781 . Nr . 26,823 . Karlsruhe . Nach¬
dem gegen Bierbrauer Leopold Ehpper
von hier durch dieffeitige ». nunmehr rechts¬
kräftige » Erkenntniß vom 9. Januar d. I .
Gant erkannt worden ist , so wirb nnnmehr
zum Richtigstellung » - und Vorzug - Vers,hren
Tagfahrt avberaumt ans

Dienstag den17 . Junid . I . ,
Vormittag » 8 Uhr

(Zimmer Nr . 22 . 111 . Stock ) .
E » werben alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantwaffe machen , ausgefvr -
dert , solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
de» « uSschluffeS schriftlich oder mündlich
anzumelden , etwaige Vorzug »- oder Uuter -
PfandSrechte zn bezeichnen , BeweiSurkondrn
dorzulegen «der den Beweis durch andere
Beweismittel anzntreten .

In drrselben Tagsahrt wird ein Maffe -
pfieger und GläubigerauSschuß ernannt , ei«
Borg - »der Nachlaßvergleich versucht und
in Bezog aus Borgvergleiche und Ernen¬
nung de» Maffeppeger » und GlänbigerauS -
schnffe» dre Nrchterscheinendm als der Mehr -
heit der Erschienenen b« tretend angesehen
werden .

Die i» « » » lande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zn -
stellungSgewalthaber zu bestellen , widrigen -
fall » weitere Verfügungen und Erkenntuiffe
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge¬
richtstafel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt hekannt ist,
durch die Post zogesendet würden .

Karlsruhe , den 21 . Mat 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nothweiler .

Hotel, Lad L Pension Zt . Margaretha
in Waldkirrv

Eisenbahnstation bei Freiburg i/Baden .
Luftkurort in reizender Gegend am Eingänge de- südwestlichen badischen

Schwarzwalde ».
Saison -Eröffnung fiudet i« Mouat Mai statt.

Die Zahl der Logirzimmer « nrde beträchtlich vermehrt . Englisch und

Französisch wird daselbst versanden .
Avfragen und Bestellungen beliebe man an die Wirthschasterin Fr .

Josrsiue Fischer zu richten .
Unter Zusicherung guter und billiger Bedienung ladet zn recht zahlreichem

Besuche rin L76 . 4 .
der Eigenlhümer :

Kaufmann IV . 0888 in Freiburg i . /B .

Die sSchksche GrsäMMchkr -^ adrik
F . W . Kaiser in Plauen i ./V . ,

ans allen Ausstellungen mit den ersten Preisen piämiilt , sucht für Karlsruhe

noch einen Vertreter zar Urbernshm « eine » LommisstsnSlag - tS und erbittet sich

Offerten direct . L.394 3 (8 3215 )

Für Auswanderer.
Nach Nord - und Südamerika und anderen überseeischen Ländern

befördert die Unterzeichnete älteste , seit 1852 concesfionirte , Hauptagen¬

tur über alle bekannten Seehäfen mit Dampfschiffen Auswanderer und

Reisende z« den billigste » Preisen .

Mich. Wirsching in Mannheim
L.429 . 1 . und dessen bekannte Herren Bezirksageuteu -

Danksagung .
L.443 . ( » .6847 g) Ich sage andurch der

Badischen Viehversicherungs-Anstalt in Karlsruhe
für die prompte und rasche Ausbezahlung eines mir am 23 . dieses
Monats umgestandenen Pferdes meinen öffentlichen Dank .

Neckarelz (Amt Mosbach) , den 26 . Mai 1879 .
Zakod Frey , Landwirth.

« aurr » .
A.755 . Nr . 15,874 . Osfenburg .

Gegen Max Bernhetmer , Weivhäud -
ler von Offenburg , haben wir Gant erkannt
uvd «» wird nunmehr zum Richtigstes -

lnngS - und Vorzug - verfahren Tagfahrt an -
beraumt ans

Mittwoch den 18 . Juni d . I ,
Vormittag » 9 Uhr .

E » werden alle Diejenigen , welche au »
wa » immer für einem Grunde Ansprüche
au die Bantmaffe wachen wollen , - usgrfor -
dert , solche in der anqeseyten Tagfahrt , bei
Bermeidung de » Au - schlnffe» van der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch -
tlgte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug » - oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurktniden vorzulegen « der den Be¬
weis durch andere Beweirwittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird eia Maffe -

pflezer und ein Bläudlgerou - schuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug auf
Bvrgvergleiche und Ernennung de» Maffe -

psieger » und Gläudigeraurschnffe » LieNicht -
erschcinenden al » der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im AnSlande wohnenden Gläubig »
haben längsten » bi» zn jener Tagsahrt
Harn dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach dm Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Versitzungen und Erkenntuiffe
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei er öffnetwären , nur an dem SitzmigS -
orte he» Gericht » angeschlagen , beziehnngS -
weise denjenigen im AnSlande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post zugesendet würden .

Offeubnrg , den 26 . Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S a u r .
Warrnma.

K .778 . Nr . 12,805 . G i n S h e t m .
Die von der New - Doiler LebeaSverfiche -
rnnztgesillschast „ Germania " - Euro - '

Päische Abthetlung , dem Röffelwirth Ludwig
Heiß in Helmstadt über einen Betrog von
2000 fl . ausgestellte Leberi- versicherung »-
Police Nr . S26>90 ist demselben abhanden ge¬
kommen .

Wir warnen vor dem Erwerb derselben .
SivSheim , den 26 . Mai 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht .
M u ß l e r .

A. Häffner .
« titmStdigmkgr».

K .740 . Nr . 5415 . M e ß k i r ch.
Dem Januar Veser von Göggingen
wurde durch diefs. Erkenntniß vom 29 .
v. Mt »., Nr . 3853 , wegen Taubstummheit
verboten , ohne Beiwirkung seine» Beistände »
Friedrich Häusler vvn Göggingen zu
rechten , Vergleiche zu schließen , Aalehen
auszunehmen , angreisliche Kapitalien zu er¬
heben , Empfangsbescheinigung hierüber zn
geben und Güter zu veräußern oder zu
verpfänden .

Meßkirch , den 21 . Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F . E l a u ß.
« rr >rt »wrti » » g«a .

K .7L4 .1. Nr . 16,075 . Bruchsal .
Beschluß . i

I . Die Wittwe de» P Restaurateur » Karl ,
Fr . Lud . Wilhelm Mühlhausr von I
Heidelsheim , Juliane , geb. Nagel von da ,
hat um Einweisung in den Besitz und die §
Gewähr der Berlaffeaschast ihre » Ehemannes

nachgeinchr und weiden wir » trsem Gesuch
entsprechen , wenn nicht

innerhalb zw ei Monaten
Einsprache dagegen dahier erhoben wird .

Bruchsol , den 16 . Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rei » .
Erbvorladoagr« .

S . 731 . F r e i b u r g . Bernhard
Glykherr , 48 ' /, Jahre aller Kaufmann ,
ist zur Erbschaft seiner dahier am 21 . d. M .
verstorbenen Mutter , der Gr . Notar Alban
Glykherr Wittwe , Lharlotte , geborene
Lämmerich hier , milbernfen , und e» wird
derselbe , da dessen Aufenthaltsort diesseits
unbekannt ist, aufgefordert , sich

innerhalb drei Monaten
dahier zu melden und seine Erbansprüche
geltend zu wachen , widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich Denen würde zugetheilt
werden , welchen sie zvkäme . wenn der Anf -
gesordirte zur Zeit de» Erbansalle » nicht
mehr gelebt hätte .

Freibnrg , am 22 . Mai 1879 .
Großh . bad . Notar

Roman .

Zwangsversteigerungen.
A 775 . Bruchsal .

»LV Steigernngs -
»Mi » Ankündigung.

Au » der Gantmaffe de» -s- Sägwüller »
Anton Kaiser von MingolSheim wer¬
den am

Samstag dem 28 . Juni 1879 ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Rathhause zu MingolSheim die
liachbeschriebeuen Liegenschaften öffentlich
zu Eigenthnm »ersteigert und endgtltig zu -
geschlagen , wenn der Schätzung - Preis oder
mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung MingolSheim :
1. 94 Ruthen SO Fuß neu bad .

Maß Acker im Römersbrückel , tax .
2 . 84 Rth . 80 Fuß o . b. M .

Garten in der Kerßeg , toxirt . .
3 . 134Rth 55F »ßb . M . Acker

in der Höhl , äußere Höhl , taxlrt .
4 . 1 Viertel alte » Maß Wiese

im Thal , taxirt .
5 . 44 Rth . 85 Fuß b. M . Acker

in der Mtttelhöhl , taxirt . . .
6 . 5 Viertel 69 Rth . Wiese und

Weg im Thal , mit einem einstöcki¬
gen Wohnhaus « nnd einstöckiger
SSzwühle , taxirt .

7 . 2 Viertel 60 Rth . Wiese im
Thal , taxirt .

8 . 80 Rth . Acker im Thal , tax .
9. 1 Morgen 133 Ruthen Acker

iw oberen Sand , HuudSwiesen , tax .
10 . 1 Morgen 1 Viertel 33 Rth .

alte » Maß Acker über der Hengst -
dich , raxirt . 3,000

200

300

450

230

150

6 .325

630
170

1,100

. . 12,555
Hievon werden die dieffeii » unbekannten

Gläubiger der Debitmasse de» Adam ZA l-
ler von MingolSheim mit dem Ansügen
benachrichtigt den Betrag ihrer Forderung
getrennt nach Kapital , Zinsen und Kosten ,
spätesten » in der BersteigerungStagsahrr bei
dem BollftreckongSbeamten anzumelden . da¬
mit sie bei der ErlöS -Berweisnug berück¬
sichtigt werden können .

Zugleich wird auf die Bestimmung de»
ß 951 der Pr .Ordn . aufmerksam gemacht ,
wonach die auf Grund der Verweisung ge¬
schehende Zahlung de» SteigernngSpreise »

dir Wirkung hat , biß die versteigerten Gü -
! ter van der Unter P ' ontSlast befreit werden

und daß etwaige Einwendungen gegen diese
und die weiteren SteigernngSbedingungen
vor Adlons der letzten acht Tage vor der
Versteigerung bei Großh Amtsgericht Bruch¬
sal vorznbririgen seien . (P .O . 8 937 .)

Bruchsal , den 26 . Mai 1879 .
Der Bollstreckm >g»beamte :

Großh . Notar
I . Eckstein .

S .776 . Kandern .

Steigerungs-Ankündi-
aung

Richterlicher Verfügung zu Folge wurden
. dem unbekannt w » sich aufhaltendea Karl

Moritz , Schuster von Welmlingen , nach -
beschriebene Liegenschaften am

Montag dtm 23 . Juni d. IS . ,
Bormitog » 9 Uhr ,

^ im Rathhanse zu Blonflngen öffentlich ver¬
steigert uvd der Zuschlag dem höchsten Ge¬
bot ertheilt , wenn solche» wenigsten » den
Schätzungkprei » aaSmacht :

I . Gemarkung KleinkemS .
» . Gemeinschastlich mrt Mutter und 5 Ge¬

schwistern :
1 . 2 » 91 gm Reben im Walli »,

neben Michael Bauer nnd Seba¬
stian Seidel , tax . 128 Mk.

b . Gemeinschastlich mit 5 Ge¬
schwistern :

2 . 2 » 65 gm Rebe » in der
Rütti , uebra Schmied Bräßlin
und Michael Kübler . . . . 162 „

II . Gemarkung Bla » ,
singen .

o Gemeinschastlich mit S Ge¬
schwistern :

3 . 79 Ruthen Acker im Mau -
renscld , neben Joh . Jak . Grether
und Aufstößern . 10 „

4 9S Rrh . Acker im Mauren -
seld , neben Michael Bauer und
Ludwig Bräßlin . 50 ,
cl. Alleinige » Eigenthum der Be¬

klagten :
117 Rth . Wiesen aus Le» Elsch-

watten , neben Johann Kallmann
und Friedrich Schaulin Witt we . 50 „

Zu, . 460 Mk.
Hievon erhält der an unbekannten Orten

sich anfhaltende Schuldner Nachricht uvd
wird demselben aofgegeben , einen am Orte
de» Gericht » wohneuden Gewalthaber ge- !
mäß ß 244 der Prozeßordnung aufzustellen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Beuachrichliguvgen mit der gleichen
Wirkung , al » wenn sie der Parthei selbst

'

behävdigt worden wären , einfach an die
BrrichMofel angeschlagen werden .

Kandern , den 23 . Mai 1879 .
Der Großh . Notar

_ Kaiser . _
Perm . Beka » » tmach « « ge » .

L431 . Nr . 28,669 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die bis zum Jahre 1847 einschließlich

dahier erwachsenen Akten über bürgerliche
Rechl - strettigkeiten der in 8 3 Ziffer 3 der
Verordnung vom 8. April 1853 »«-zeichneten
Akten , nämlich :

» . Prozeßakten über persönliche V «r -
bivdlichteiten ,

d . über dingliche Rechte an Fahrnissen .
e . über Grsudgesälle , sofern nur eia

verfallener Betrag , niqt das Recht
selbst streitig war .

ä . Gantakten ,
6. Akten über Ehescheidung - Prozesse «der

Ehedisstdien (nicht auch solche über dir
Giltigkeit einer Ehe ),

sind zur Vertilgung ouSgeschiedcv . den Be -
thriligtcn steht jrri , Innerhalb vier Wochen
um Rückgabe der von ihnen oder ihren
Recht - Vorfahren zu diesen Akten gegebenen
BeweiSurtundeu nachzusnchen .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

_ _
Gemarkung Rcichciibach.

L.447 . Zur Ausstellung der Logerbücher
»er Gemarknng Reichenbach , Amt -
Ettlingen ist , in Folge höherer SrmSchti -
gang . Tagsahrt aus

Montag den 9 . Iani d . I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

aus das dortige Rathhau » avberaumt .
Die Grnndeigenthüwer dieser Gemarkung

werden unter Hinweisung ans 8 6 letzter
Absatz der landesherrlichen Verordnung vom
26 . Mai 1857 hiervon in Kenntniß gesetzt
und aufgesordert , da , wo zu Gunsten ihrer
Grundstücke Grunddienstbarkeiten bestehen,
solche unter Vorlage der daraus bezüglichen
RechlSmkovden dem Unterzeichneten zum
Einträge in ' S Lagerbnch anzumeld :n .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1879 .

_
Genter , BezirkSgcowrter .

L. 425 . 2 . Nr . 462 . Sinzheim ,
Amt » Boden .

Submission
Die Herstellung einer Wasserleitung im

Orte Sinzheim und Vormberg mit guß¬
eisernen Muffenröhren , im Kostenanschlag
von zus . 1450 M - 35 Pf , wird sin Sobmis »
fionSwege in Akkord vergeben .

Kostenanschlag und Bedingungen liegen
zur Einsicht auf dem Rathhanse dahirr auf .
Die hierauf bezüglichen Angebote wollen
täuaUeus bis

Dienstag de» 1V Juoi l. IS .,
BormittagS S ll-r,

verschloffen und mit Ausschrist versehen ,
portosrer diesseits eingereichk werden .

Sinzheim , den 27 . Mai 1879 .
Der Gemrindrrath .

Walter .
vät . Hillert .

L.452 . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Im Hof - Meininger VerbavbSgütnver «
kehr ist mit Giltigkeit vom 1. Juni l . I .
der V . Nachtrag zum Tarifhest M zur
Ausgabe gelaugt .

Jo demselben sind u . A . Tarifsätze für
dir in den Verband uen eiubezogeae Sta¬
tion Homberg , sowie abgcänderte Tarifsätze
für die Stationen Rappenau und Jagstseld
vorgesehen .

Ferner enthält derselbe die Bestimmung ,
daß die im Verkehr mit den dieffeitige «
Stationen Mengt » , Ps « lle »dorf und Eig -
wariage » bestehenden Taxen mit dem 1v .
Jllli l . I . außer Krast treten .

Exemplare de» Nachtrags find znm
Preis von 20 Ps . bei den Güierexpeditionen
am Sitze der Bahnämier erhältlich .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1879 ,

_ General . Direktion ._
L.449 . Karlsruhe .

Großh. Bad . StaatS -
Eisenbahnm.

Im Rheinischen Verband find mit Gil¬
tigkeit vom 1. Juni l . J . folgende Tarif -
Nachträge anSgrgeben worden :

1 . Nachtrag X zvm provisorischen Rhei¬
nisch - Badischen Gütertarif vom 1.
März 1878 ;

2 . Nachtrag I zum Bergisch - Märkisch -
Badischeri Gütertarif vi » Binger¬
brück -Mannheim vom 10 . März1879 ;

3 . Nachtrag V und VI zum Ausnahme «
tarif Nr . 3 für Holz vom 15 . April
1878 ;

4 . Nachtrag V zum AoSuahmetarif Nr .
4 für Roheisen rc re . vom 15 . April
1878 ;

5 . Nachtrag V za den AnSnahmetarifea
Nr . 6 , 7 , 7a , 8 und 9 für Getreide ,
Cewent,Holz and Drainröhrenrc . rc .
vom 15 . April 1878 ;

6 . Nachtrag I zum AuSnahmetaris Nr .
10 für Troß vom I . Juni 1878 ;

7 . Nachtrag I znm AuSnahmetaris Skr.
11 für Salz vom 1 . Oktober 1878 .

! Dieselben enthalte -.! neben Berichtigun -
>gen und Ergänzungen hauptsächlich Frach¬

ten für die in den Verband ne » aufgevom -
meneu Stationen Eberboch - Hirschhorn und
Offeoa » , der unter Ziffer 4 ansgesührtr
Nachtrag aber auch noch anderweite Roh -
eisensrachten für den Verkehr zwischen Rhei¬
nischen nnd Badischen Stationen ; soweit
letztere Erhöhungen bringen , bleiben die bil¬
ligeren Frachten de» AnSnahwetarisS noch
bis znw 15 . August l . I . in Kraft .
IDDie Nachträge sind bei unfern Bahn -
Lmtern zu kaufen .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1879 .

_ General -Direktion ._
L.S12 . 8 . Nr 2607 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Die Herstellung der Gasleitungen nnd
BeleuchtaagSeimichtnngen aas dem Bahn¬
hof in Breiten ,

veranschlagt zn . 89,899
soll höherer Anordnung gemäß au eine «
Unternehmer vergeben werden .

UebernahmSlustige wollen ihre Angebote
verschloffen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , spätesten » bi»

Dtrnstaz de » 3 . J » »i d. 2 ,
Vormittags lü Uhr ,

auf meinem Geschäftszimmer eiureicheu ,
woselbst auch bis dahin die bezüglicher !
Pläne , Softeuvoranschläge nnd Bedingun¬
gen zur Einsicht aasliegen .

KarlSrvhe , den 19 . Mai 1879 .
Der Großh . BezirkSbahningeviur .

"
LÄÖ . 1. Nr . 1949 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zufolge sollen die znm
Umbau des früher Berthold ' schen Hause »
in Hirschhorn zu einer Bahnmeisterwohnnng
nöthige » Banarbeiten im Wege der Mitbe -
werbnng vergeben werden .

Di « Arbeiten find wie folgt veranschlagt :
Erd -, Maurer - u . Stein -

hanerarbeit . . . . 807 ^ 63 ^
Gypserarbeit . . . . 203 „ 78 „
Zimmerarbeit . . . . 876 „ 70 „
Schreiaerarbeit . . . 423 „ 39 „
Glaserarbeit . . . . 109 „ 80 „
Schlofferarbeit . . . 205 „ 50 „
Blechnerarbeit . . . 126 „ 46 „
Tüncherarbeit . . . 230 , 12 „
Topezierarbeit . . . 85 „ 10 „
Pslästerrrarbeit . . . 51 „ 20 „

Zusammen 2549 68 A
Plan , Koftenaaichlag und Bedingungen

können ans dem Hochbaubureau in Reckar -
grmünd eiagesehca werden .

Di « Angebote aus daS Ganze oder ein¬
zelne Arbeiten in Prozenten d«S Voran¬
schlag- find versiegelt oud mit entsprechen¬
der Ausschrist bis spätestens zu der auf

Samstag de » 7 . J » ,i v . I . ,
VormiUags 11 Uhr ,

»« berankten Tagsahrt unter Anschluß von
Zeugnissen über Leistungsfähigkeit und Gr >-
schäftStüchtigkeit an die uuterzeichnetr Stelle
postfrei einzusendeu .

Die Eröffnung der bi» zur bestimmten
Stunde etngelauscuen Aogebvte findet bort -
selbst in Gegenwart der etwa persönlich er¬
schienenen Mitbewerber patt .

Später eingehende Angebote werden nicht
mehr berücksichtigt .

Heidelberg , den 28 . Mai 1879 .
Großh . Eiseubahuban -Jnspektion

(Mit einer Beilage .)

Druck » u> M « rl » g » er « . vrnua ' i che » Hofbnchdrncktrei .
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